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Liebe Leserinnen und Leser, 

waren Sie heute schon agil und digital? 
Bestimmt nur minimal – zumindest 
den Wortblasen folgend, die durch 
die Medien gejagt und von Keynote-
Speakern oder als Inhalt vieler Bildungs- 
und Beratungsangebote angepriesen 
werden. Dabei scheint vieles alter 
Wein in neuen Schläuchen zu sein 
und weit hinter den Entwicklungen 
zurückzubleiben.

Ob Digitalisierung nun eine Disruption, eine Transformation oder 
eine Evolutionsstufe ist, wird heftig diskutiert. Eines scheint klar: 
Wenig greifbar uns doch täglich überflutend, kann Digitalisierung 
unser Leben sehr wohl in kurzer Zeit massiv verändern. Oder hätten 
Sie vor ein paar Jahren gedacht, dass in den Gehweg eingelassene 
Fußgängerampeln hilfreich sein könnten?
Schnelle technische Entwicklung, rasant steigende Rechenkapazitäten 
und auch die sich rapide verbessernde Kommunikation technischer 
Geräte untereinander werfen neue Fragen auf: Wo etwa bleibt bei all 
dem der Mensch? Antworten suchen wir beim Tag der Psychologie 
am 11. November 2017 in Berlin.
Um mit den Veränderungen und Herausforderungen gut umgehen zu 
können, ist Gesundheit eine wichtige Voraussetzung. Im Arbeitsumfeld 
ist allerdings bereits die Definition des Begriffs »Gesundheit« geprägt 
von unterschiedlichsten Vorstellungen. Diese können einerseits an der 
WHO-Definition orientiert sein oder andererseits Gesundheit nur als 
Faktor zur Zielerreichung sehen. In der Folge fallen Maßnahmen zum 
Erhalt oder zur Verbesserung von Gesundheit sehr unterschiedlich 
aus. Schwerpunktthema dieses Hefts sind psychische Belastungen 
am Arbeitsplatz – Dauerbrenner und immer neue Herausforderung 
zugleich. Beispielsweise bemühen sich Politik und Tarifpartner seit 
Jahren um gemeinsames Handeln, konkrete Schritte sind aber bisher 
leider nicht sichtbar. Boris Ludborzs erläutert den berufspolitischen 
Stand zum Thema »Gefährdungsbeurteilung zur arbeitsbedingten 
psychischen Belastung«, und Julia Scharnhorst stellt eine umfassende 
Standortbestimmung zur psychischen Gesundheit in der Arbeitswelt 
vor.
Herausfordernd ist auch der Arbeitsentwurf zur Novellierung des 
Psychotherapeutengesetzes. Prof. Dr. Michael Krämer kommentiert 
diesen aus Perspektive des BDP.
Kennen Sie Prof. Dr. Heinz Schuler? Was für eine Frage! Vor 
allem in der Personalpsychologie können Sie an ihm nicht vorbei-
gekommen sein. Am 24. Oktober 2017 erhält der engagierte 
Wissenschaftler den Deutschen Psychologie Preis. In diesem Heft 
finden Sie ein Porträt über ihn.

Ihr Wilhelm Schilling
wilhelm.schilling@wirtschaftspsychologie-bdp.de
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Lesen Sie die aktuelle Ausgabe online! 
Zugangsdaten zum Heft-Archiv, gültig vom 10.10.17 – 21.11.17:

Selbstmitgefühl für Psychologen 
Nachsicht und Mitgefühl mit uns selbst haben nichts mit 
Egoismus oder Selbstmitleid zu tun und sind wesentliche 
Voraussetzungen für seelische Gesundheit. Doch wie 
können wir lernen, mit uns selbst nachsichtiger und 
mitfühlender zu sein? Und inwiefern ist es gerade für 
Psychologen und Psychotherapeuten wichtig, sich mit 
diesem Thema zu beschäftigen? Auf diese und weitere 
Fragen antwortet Dr. Christine Brähler.
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